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Nachträge zum „Katalog der schweizerischen Spinnen 66 -

3. Neunachweise von 1999 bis 2002 und Nachweise

synanthroper Spinnen

Ambros HÄNGGI

Abstract: Supplement to the „Katalog der schweizerischen Spinnen“ - 3. New records

from 1999 to 2002 and records of synanthropic spiders. In this third supplement to the

Catalogue of Swiss spiders of MAURER& HÄNGGI(1990) 9 species are recorded for the

first time for Switzerland. 4 additional species already published elsewhere are added to the

list of Swiss spiders. 5 other earlier published species are listed, which are only known from

greenhouses or under similar eusynanthropic conditions. The list of spiders known to

Switzerland today comprises 944 species.
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EINLEITUNG

Eine weitere Aufdatierung der Artenliste der Spinnen der Schweiz seit den

beiden Nachträgen zum Katalog der schweizerischen Spinnen (HÄNGGI
1 999) ist nach nur 4 Jahren bereits überfällig, liegen doch schon wieder

viele Neumeldungen vor. Zum Teil wurden diese bereits publiziert, zum
Teil werden sie hier erstmalig präsentiert. Diese Zusammenstellung der

bekannten Neunachweise soll einerseits die Fortführung des Kataloges

erleichtern, andererseits soll sie es ermöglichen, die bisher noch nicht

publizierten Funde in die „Checkliste“ (BLICK et al. 2002) aufzunehmen.

9 Arten werden dabei erstmalig für die Schweiz gemeldet. Weitere 9 Arten

wurden bereits an anderer Stelle publiziert. Die Artenliste der Spinnen der

Schweiz umfasst somit heute: 945 Arten.
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Die Abkürzungen fur die geographischen Angaben (Kantone) orientieren

sich aus Gründen der Vergleichbarkeit an MAURER& HÄNGGI(1990).

Die Koordinaten, soweit bekannt, beziehen sich auf die Landeskarte der

Schweiz, Massstab 1:25000 (LK25). Die Nomenklatur richtet sich nach

PLATNICK (2003). Vergleichstiere zu den aufgefuhrten Arten werden -

mit wenigen Ausnahmen - im Naturhistorischen MuseumBasel deponiert.

Mit zwei Ausnahmen konnten vom Autor alle Arten nachbestimmt werden.

Weitere Personen, die die Arten bestimmt oder nachbestimmt haben, sind

bei den Angaben zum Material aufgeführt.

Erstmalig werden auch ausschliesslich in Gewächshäusern festgestellte,

exotische Arten aufgenommen (Begründung siehe unten), wie dies z.B.

auch in der holländischen Checkliste (VAN HELSDINGEN1 999) gemacht

wurde. Die Liste der Gewächshausspinnen der Schweiz ist sicher nicht

vollständig und ich wäre daher umHinweise auf solche Arten sehr dankbar.

Nach wie vor nicht aufgenommen werden all jene Arten, welche nur in

Terrarien, also mit spezifischer Pflege, bei uns überleben oder die soge-

nannten „Bananenspinnen“ (Zufallsimporte mit Früchten oder Gemüse).

ERSTNACHWEISEFÜRDIE SCHWEIZ

FAM. MIMETIDAE Simon, 1881

Ero cambridgei Kulczynski, 1911

CH: BE: Fräschels, östlich Fräschels- Weiher. LK25 1165, CH-Koordinaten 581 8 / 205 5.

435 mü. NN. Buntbrache aus drainierten Halbmoor. 1 Bodenfalle 30.5. - 6.6.2000.

Leg. FIBL, det. M. Kreuels vidit T. Blick.

Bestimmung: NENTWIGet al. (2002), ROBERTS(1985)

Ero cambridgei ist paläarktisch verbreitet (PLATNICK 2003) und aus dem
ganzen mitteleuropäischen Raumbekannt (BLICK et al. 2002). Die Schweiz

bildete im Verbreitungsbild bisher eine unerklärliche Lücke. Nach

NENTWIGet al. (2002) ist die Art im Frühjahr- Sommeradult und kann an

Gräsern, niedrigen Pflanzen und Sträuchem gefunden werden. Als Habitate

werden in HÄNGGIet al. (1995) eher feuchte Wiesen bis moorige Stand-

orte gemeldet. In Europa ist die Art vor allem im atlantisch beeinflussten
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Bereich anzutreffen (ROBERTS 1998). Meldungen der Art sind eher

selten. Aus Deutschland liegen etwa 2 Dutzend Nachweise aus neuerer Zeit

vor (STAUDT2003, hier auch Übersicht über Literatur zu Ero cambridgei

in Deutschland). Bis zur Mitte des letzten Jahrhunderts war die Art für

Deutschland nicht gemeldet (WIEHLE 1953). In England scheint die Art

wesentlich häufiger zu sein (HARVEYet al. 2002).

FAM. OECOBIIDAE Blackwall, 1862

Oecobius maculatus Simon, 1870

Synonym: Oecobius kahmanni Kritscher, 1966

CH: BS: Basel, Geliert. LK25 1047, CH-Koordinaten 613 100 / 266 070. Bahndamm
nordexponiert, Sukzession auf Schotter nach Ausholzung ein Jahr zuvor. Boden

skelettreich, aber eher lehmig, leicht feucht. 1 S, Datum: 10. - 24.06.2002, Leg.

S. Brenneisen, det. X. Heer.

Bestimmung: NENTWIGet al. (2002), THALER& NOFLATSCHER(1990), WUNDER-
LICH (1995a)

Die Art ist aus dem mediterranen Bereich gemeldet (eine Meldung aus

Aserbajdshan DUNIN 1988 fide THALER& NOFLATSCHER1990).

Der bisher nördlichste Fundort liegt im Südtirol (THALER & NOFLAT-
SCHER1990). Ein individuenreiches Vorkommen wurde von HANSEN
(1988a) aus Venedig gemeldet (sub O. kahmanni). Hier wurden neben der

Charakterisierung der Weibchen auch umfassende Angaben zur Biologie

der Art gegeben.

Nach THALER & NOFLATSCHER(1990) bildet die Alpensüd-

abdachung die nördliche Grenze der Verbreitung der Art im Freiland.

Oecobius Arten treten oft synanthrop auf, so auch in grösserem Umfang in

Venedig (HANSEN 1988a). Eine Verschleppung der Arten durch den

Menschen ist also wahrscheinlich, was sich auch in den Meldungen aus

synanthropen Standorten von O. navus Blackwall, 1859 aus England

(RITCHIE 1978, sub O. annulipes) oder Holland (VAN HELSDINGEN
1 999) zeigt.

Der vorliegende Fund eines einzelnen Männchens stammt von einem

Bahndammim näheren Umkreis von den Güterbahnhofarealen in und um
Basel, also an der hauptsächlichen Nord-Süd Bahnverkehrsstrecke durch
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die Schweiz. Inwiefern dieses Einzeltier auf eine eigenständige Frei-

landpopulation hinweist, ist unklar. Immerhin ist festzuhalten, dass im

ähnlichen Umfeld auch Nesticus eremita
,

eine andere Art, die nördlich der

Alpen sonst lediglich eusynanthrop bekannt ist, im Freiland festgestellt

wurde (JÄGER 1995, 1998, HÄNGGI& WEISS 2003). Auch andere

Funde wie z.B. Harpactea rubicunda (C. L. Koch, 1838) oder die

Spinnenassel Scutigera coleoptrata (siehe HÄNGGI 1988, HÄNGGI&
WEISS 2003) deuten auf die klimatisch ausserordentliche Situation im

RaumBasel-Hochrheinebene hin.

FAM. THERIDIIDAE Sundevall, 1833

Robertus insignis O. P. -Cambridge, 1907

CH: VD: Cudrefin, Champmartin, Grande Car^aie. LK25 1 164, CHKoordinaten zwischen

565 25 1 - 565 635 / 198 734 - 199 035. Grosse Röhrichte mit Schoenus und Cladium im

Uferbereich des Südufers des Neuenburgersees, teilweise gemäht. 2S6 (VI, IX), 7$$
(VI, VIII, IX). Leg. und det. G. Blandenier.

Bestimmung: ROBERTS(1985), WIEHLE (1960), NENTWIGet al. (2002), WUNDER-
LICH (1976)

Im zentralen Mitteleuropa bisher erst aus Deutschland bekannt (BLICK
et al. 2002) aber auch sonst nur sehr wenige Funde aus England, Estland

und Schweden (ROBERTS1985). Die Art scheint auf sehr feuchte, offene

Lebensräume beschränkt zu sein.

FAM. LINYPHIIDAE Blackwall, 1859

Diplocentria mediocris (Simon, 1884)

CH: VS: Saillon. LK25 1305. Weinberg und angrenzende Trockenwiese, 630 mü. NN,
Bodenfallen, 29$, 24.5. 1999 und 21.6.1999. Leg. M. Genini, det. S. Pozzi, vidit

K. Thaler.

Bestimmung: NENTWIGet al. (2002), WUNDERLICH(1972, sub Collinsia harmsi ),

THALER(1986)
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Die Fundumstände sind in GENINI (2000) dokumentiert. Die ökologischen

Ansprüche dieser im Alpenraum zerstreut vorkommenden Art sind noch

weitgehend unklar, Geröllufer an Flüssen werden ebenso genannt wie im

vorliegenden Fall extrem trockene Lebensräume (NENTWIGet al. 2002,

THALER1986, 1999).

FAM. ARANEIDAE Simon, 1895

Larinioides suspicax (O. P. -Cambridge, 1876)

CH: TI: Magadino, Bolle di Magadino. LK25 1313, CH-Koordinaten 709 800 / 112 200.

Emergenzfalle in Getreidekultur, \S, 26.4.-9.5.2000. Leg. und det. R. Pierallini und

N. Patocchi.

Bestimmung: THALER(1974), LEVY (1998), NENTWIGet al. (2002)

Die nomenklatorische Situation zu dieser Art war früher ziemlich

problematisch. Einerseits wurden die Artnamen folium bzw foliata für die

Art suspicax verwendet (siehe Diskussionen bei THALER1 974 und LEVY
1997), andererseits wurden auch die Namen L. cornutus und L. folium

synonym verwendet. So verwendete de LESSERT (1910) in seinem

Katalog den NamenAraneus folium Schrank, während in MAURER&
HÄNGGI(1990) alle Funde unter L. cornutus (Clerck, 1757) subsummiert

wurden (hier mit demHinweis, dass das Material aus Genf und demTessin

nachuntersucht werden müsste). Somit ist älteres Material nur sehr schwer

der einen oder anderen Art zuzuordnen.

Gesicherte mitteleuropäische Funde dieser mediterranen Art liegen aus

Deutschland und Österreich vor (BLICK et al. 2002). Eine Nachkontrolle

einer einzelnen Probe aus dem Raum Genf (Yvoire) in der Museums-

sammlung des Naturhistorischen Museums Basel bestätigte die Art

L. cornutus. Somit bleibt der vorliegende Fund aus dem Tessin der einzige

gesicherte Nachweis für L. suspicax aus der Schweiz.

Eine Publikation mit den Detailangaben zum oben erwähnten Fund ist

in Vorbereitung (PIERALLINI et al. in Vorb.).
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FAM. ZOROPSIDAEBertkau, 1882

Zoropsis spinimana (Dufour, 1 820)

CH: BS: Basel. LK25 1047. In einem Wohnhaus, ev. aus den Ferien oder mit Pflanzen

eingeschleppt: 1$, IX. 1994: 2<$S ,1? 1995, alle leg. B. Färber, genaue Fundumstände

nicht mehr eruierbar.

CH: TI: Lugano, Pregassona. LK25 1353. In einem Haus, 1$, 11.3.1999. Leg. O. Monga.

CH: TI: Lugano. LK25 1353. In einem Haus, 1$, 20.9.2000. Leg. N. Giovannardi.

CH: TI: Lugano, Breganzona. LK25 1353. In einem Haus, 2$$, 2000. Leg. G. Baccala.

Bestimmung: THALER& KNOFLACH(1998), WUNDERLICH(1995b), NENTWIGet

al. (2002)

Zu Taxonomie und Biologie dieser Art sei auf THALER& KNOFLACH
(1998) verwiesen. Diese beiden Autoren melden diese Art bereits für

Innsbruck. Somit sind auch die Funde aus Basel, einem bekannt sehr

wärmebegünstigten Raum(siehe auch das Auftreten von Oecobius maculata

und Nesticus eremita ), nicht unbedingt überraschend. Ob es sich aber hier

tatsächlich um ein Vorkommen mit einer stabilen Population handelt, ist

nicht sicher. Bis jetzt sind ausser den Tieren aus der Wohnung bzw. auf der

Terrasse dieser Wohnung keine Funde aus Basel bekannt.

Ein Auftreten dieser im nördlicheren Verbreitungsgebiet synanthropen

Spinne im Tessin ist auch aufgrund der vielen Meldungen aus Italien (vgl.

z.B. PESARINI 1991, 1994 und HANSEN1988b, 1996) nicht über-

raschend. Für den Raum Lugano kann davon ausgegangen werden, dass

die Art permanent vorhanden ist.

Weitere Details zu den Funden aus demTessin werden im Rahmeneiner

separaten Publikation vorbereitet (PIERAFFINI et al. in Vorb.).

Zoropsis spinimana scheint sich in der letzten Zeit verstärkt auszubreiten

(verschleppt zu werden?). THAFER& KNOFFACH(2002) fassen die

Daten für Mitteleuropa, GRISWOFD& UBICK (2001) für Nordamerika

zusammen.
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FAM. THOMISIDAE Sundevall, 1833

Xysticus macedonicus Silhavy, 1944

CH: GR, Sur, Alp Flix. LK25 1256, CH-Koordinaten 679 / 155. 1550 - 1920 mü. NN,
mehrere Standorte \ S, 2 $9» 3.6.2000. Leg. A. Hänggi und G. Bächli, vidit E. Jantscher.

Bestimmung: JANTSCHER(2001), NENTWIGet al. (2002)

Im Rahmendes GEO-Tages der Artenvielfalt 2000 wurden auf der Alp Flix

an einem Tag möglichst viele Tierarten gesammelt (HÄNGGI &MÜLLER
2001

,
vgl. auch GEOHeft 9/2000). Dabei wurden auch verschiedene Arten

der Gattung Xysticus zusammengetragen und von A. Hänggi und C. Kropf

bestimmt: X audax (Schrank, 1803), X cristatus (Clerck, 1757) und

X gallicus Simon, 1875. JANTSCHER(2001) wies daraufhin, dass im

Komplex umA audax und JE cristatus noch eine weitere Art, A macedonicus

abgetrennt wird. Eine nachträgliche Überprüfung des Materials ergab,

dass auch diese Art enthalten ist. MUSTER(2000) meldet X macedonicus

aus den bayrischen Alpen und fasst den Kenntnisstand zur Verbreitung

dieser Art zusammen. X audax und X macedonicus konnten z.T. syntop

festgestellt werden. Auch MUSTER(2000) vermerkt syntope Vorkommen,

wobei er eine unterschiedliche Mikrohabitat-Einnischung festgestellt hat:

„V. macedonicus ... epigäisch ... X audax ... von Klopfproben
44

.

Die Unterschiede zwischen diesen drei Arten sind sehr subtil und bereits

JANTSCHER(2001) hat auch noch eine weitere Form X cf. macedonicus

beschrieben. Während A cristatus klar abgetrennt werden kann, bieten die

Tiere von A audax und A macedonicus beträchtliche Probleme. So zeigen

z.B. einzelne Tiere leichte Dimorphismen zwischen linkem und rechtem

Taster bzw. linker und rechter Vulva-Hälfte, die je nach dem eine klare

oder eher unsichere Zuordnung erlauben. Eine morphometrische Analyse

einer grösseren Serie aus einem syntopen Vorkommen wäre daher

wünschenswert.
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FAM. SALTICIDAE Blackwall, 1841

Macaroeris nidicolens (Walckenaer, 1802)

CH: TI: Caslano, Monte Caslano. LK25 1353 CH-Koordinaten: 710 / 090 5. Gebüsche in

Xerobrometum, 300 mü. NN, Handfang 20.5. 1996. Leg. und det. N. Patocchi, non vidit

A.Hänggi.

Bestimmung: NENTWIGet al. (2002), ROBERTS(1998), METZNER(1999, 2000)

Die Art ist auch aus Deutschland, Österreich und Belgien nachgewiesen

(BLICK et al. 2002). Es ist sehr erstaunlich, dass diese Art nicht schon

früher für die Schweiz gemeldet wurde. Umfangreiche Angaben zur

Biologie der Art finden sich in HANSEN(1987, sub Eris). Weitere Details

zu den vorliegenden Funden werden im Rahmeneiner separaten Publikation

vorbereitet (PIERALLINI et al. in Vorb.).

Phintella castriesiana (Grube, 1861)

CH: TI: Croglio (bei Ponte Tresa), Pro Mancin. LK25 1353, CH-Koordinaten 709 95 / 090

1. AmFluss Tresa, Salicetum albae-fragilis/ S. triandrum viminalis, 265 m ü. NN,
Bodenfalle, 1$, 15.-26.4.1997. Leg. N. Patocchi, det. A. Hänggi, vidit K. Thaler.

Bestimmung: SIMON (1937, sub Telamonid), LOGUNOV& WESOLOWSKA(1992),

HANSEN(1986, sub lcius ), METZNER(1999, 2000)

Die Art wurde von SIMON(1937) für den Tessin gemeldet. Die Meldung

könnte sich aber auf PAVESI (1873) beziehen, der die Art in seiner Arbeit

über die Spinnen aus demTessin zwar erwähnt, aber nur in der Vergleichs-

tabelle mit anderen Gegenden aus der Lombardei meldete ! Weitere Angaben

und weiterfuhrende Literatur sind in HANSEN(1988b) zu finden.
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BEREITS PUBLIZIERTE NACHWEISE

1. Synanthrope Spinnen

Im Katalog der schweizerischen Spinnen (MAURER& HÄNGGI 1990)

wurden all jene Arten nicht aufgenommen, von welchen fest anzunehmen

ist, dass sie eingeschleppt wurden und allenfalls in Sonderlebensräumen

wie Gewächshäusern, Vivarien oder ähnlichen anthropogenen Orten

(zeitweilig) überleben können. Die Diskussion darüber, ob solche Arten in

Checklisten aufgenommen werden sollten oder nicht, wird immer wieder

geführt (z.B. RITCHIE 1978). Während HARVEYet al. (2002) im Atlas

der britischen Spinnen diese Arten nicht berücksichtigen, führt VAN
HELSDINGEN( 1 999) diese Arten (in eckigen Klammemgekennzeichnet)

auf. Wohl können diese Arten nicht wirklich zur natürlichen Fauna unserer

Regionen gezählt werden, dennoch scheint mir der Ausschluss dieser Arten

aus einem Katalogwerk zu einer regionalen Fauna heute nicht mehr

gerechtfertigt. Dies nicht zuletzt, weil es sich als äusserst schwierig

erweisen könnte, eine klare Grenze zu ziehen zwischen „eingeschleppt“

und „eingeschleppt, aber jetzt autochton“. Als Beispiele, die zeigen, wie

fliessend die Grenzen sein können, möchte ich die folgenden Arten auffuhren:

Eperigone trilobata (Emerton, 1882) und Erigone autumnalis Emerton,

1882, Arten, die offensichtlich irgendwann von Amerika nach Europa

gelangten, und sich inzwischen im Freiland ausgebreitet haben (HÄNGGI
1990, von beiden Arten sind inzwischen weitere Funde aus der Schweiz

bekannt); Nesticus eremita Simon, 1879, die im Raum Basel auch im

Freiland zu finden ist, weiter nördlich bisher aber nur aus Kanalisationen

bekannt ist (JÄGER 1995, 1998, HÄNGGI& WEISS 2003); Oecobius

maculatus von der bisher nur ein Einzelfund, aber aus demFreiland bekannt

ist und Zoropsis spinimana
,

welche in Häusern gefunden wurde (siehe

oben); Uloborus plumipes Lucas, 1846, Coleosoma floridanum Banks,

1900 und Hasarius adansoni (Audouin, 1826), die bisher nur aus

Gewächshäusern gemeldet wurden (siehe unten). Keine dieser Arten wird

speziell gepflegt und doch sind sie bei uns festgestellt worden. Zusammen

mit RITCHIE (1978) und VANHELSDINGEN(1999) stelle ich mich auf

den Standpunkt, dass diese Arten im Gegensatz zu Tieren, die nur mit

Pflege in Terrarien überleben, in die Liste der hier vorkommenden Arten

aufzunehmen sind, wie es auch in BLICK et al. (2002) gehandhabt wird.
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FAM. ULOBORIDAEThorell, 1869

Uloborus plumipes Lucas, 1 846

CH: BE: Gewächshaus einer Gärtnerei westlich von Bern (genauer Fundort nicht bekannt).

Weiteres Belegmaterial in der Sammlung des Naturhistorischen Museums

Basel:

D: Oberkirch bei Offenburg. Topographische Karte Deutschlands TK25: 7513, 7°55' Ost,

48° 28,5' Nord, Gewächshaus, 3$$. Leg. W. Billen 1993, det A.Hänggi (nach HORAK
& KROPF1999 und OPELL 1979 sicher U. plumipes ).

Bestimmung: NENTWIGet al. (2002), HORAK& KROPF(1999), OPELL (1979)

Publiziert in: JONSSON(1993)

Tiere dieser Art lagen demAutor aus einer Gärtnerei in der Umgebung von

Bern vor. Belege dazu sind aber keine mehr vorhanden. Die Art dürfte in

Warmhäusern von Gärtnereien und botanischen Gärten verbreitet sein

(JONSSON1993, THALER& KNOFLACH1995).

FAM. THERIDIIDAE Sundevall, 1833

Coleosoma floridanum Banks, 1900

CH: BS: Basel, Botanischer Garten. LK25 1047, CHKoordinaten 610 8 / 267 6. Tropenhaus.

1(3\ 5$$, 19.3.1999. Leg. und det. B. Knoflach.

Bestimmung: KNOFLACH(1999)

Publiziert in: KNOFLACH(1999)

Die Art wurde aus dem Tropenhaus des botanischen Gartens in Basel

gemeldet. Die pantropische Art scheint ab und zu in Gewächshäusern

Europas vorzukommen. Zusammenstellung der Funde und Angaben zur

Biologie in KNOFLACH(1999).
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FAM. LINYPHIIDAE Blackwall, 1859

Eperigone maculata (Banks, 1892)

CH: BE: Bern, Botanischer Garten. LK25 1 166, CHKoordinaten 600 50 / 200 25. „Neues

Vermehrungshaus“ mit konstanter Temperatur bei ca. 15°C. 1 S, gefangen im April

1931. Leg. M. Holzapfel, det. E. Schenkel.

Bestimmung: CROSBY& BISHOP (1928), MILLIDGE (1987)

Publiziert in: HOLZAPFEL(1932)

Entgegen der Angabe von HOLZAPFEL(1932) ist das eine Männchen

nicht in der Sammlung des naturhistorischen Museums Bern enthalten

(pers. Mitt. C. Kropf) und kann somit nicht aktuell überprüft werden. Über

ein Auftreten von E. maculata in Gewächshäusern Europas ist mir sonst

nichts bekannt. Da sich die Richtigkeit dieser Bestimmung nicht überprüfen

lässt, schlage ich vor, diese Art nur als „unsicheren Nachweis“ in die Liste

der schweizerischen Spinnen aufzunehmen.

FAM. SPARASSIDAEBertkau, 1872

Heteropoda venatoria (Linnaeus, 1767)

Mehrere Funde.

Bestimmung: JÄGER(2000), NENTWIGet al. (2002)

Publiziert in: BLICK et al. (2002), JÄGER(2000)

Mehrere Funde aus Tierparks in Deutschland und der Schweiz (JÄGER

2000). Zudem sind mehrere ältere Funde, vorwiegend durch Bananen-

importe, aus der Schweiz bekannt (Lagerhäuser) und durch Material im

Naturhistorischen Museum Basel belegt.
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FAM. SALTICIDAE Blackwall, 1841

Hasarius adansoni (Audouin, 1 826)

CH: BE: Bern, Botanischer Garten. LK25 1 166, CHKoordinaten 60050 / 20025. Verschie-

dene, aber immer ganzjährig gleichmässig warme Gewächshäuser. Mehrere Tiere im

Winter 1930 bis Frühling 1931, „...gehört ebenfalls zu den häufigsten Spinnen der

Berner Treibhäuser“. Leg. M. Holzapfel. Det. E. Schenkel. Belegmaterial dazu in Coli.

NMB: IS, 1$, ex Coli. Schenkel.

Aktuelle Funde: CH: NE: Marin, Papilliorama (Tropenhaus, heute nicht mehr amgleichen

Standort), LK25 1 1 44, CHKoordinaten 567 1 50 / 206900, 450 mü. NN. Handfänge auf

Vegetation, IS, 10.3.2000, IS 19.9.2000, 1$, 15.11.2000, 1$, 8.2.2002. Leg.

S. Barbalat-Richard, det. G. Blandenier.

Weiteres Belegmaterial in Coli. NMB:
CH: BS: Basel, Botanischer Garten, \S, 4. X. 1931, ex Coli. Schenkel.

D: Berlin, 2SS, 1$, ex Coli. Schenkel (Funddatum und Fundumstände unbekannt).

Bestimmung: NENTWIGet al. (2002), ZABKA(1997), METZNER(1999, 2000), KÖNIG
& PIEPER (2003)

Publiziert in: HOLZAPFEL(1932), BLICK et al. (2002)

Hasarius adansoni ist eine kosmopolitische Art (METZNER2000), die in

Gewächshäusern auch in Europa verbreitet ist (NENTWIG et al. 2002,

VANHELSDINGEN1999, ZABKA1997, BOSMANS&VANUYTVEN
2002, KÖNIG& PIEPER 2003). Wie die oben genannten Belege zeigen,

handelt es sich umeine Art, die schon seit langer Zeit in den Gewächshäusern

Europas vorkommt.

2. Arten aus dem Freiland

FAM. THERIDIIDAE Sundevall, 1833

Bolyphantes kolosvary (Caporiacco, 1936)

CH: TI: Mte Generoso und Mte San Giorgio, mehrere Tiere.

Bestimmung: HELSDINGENet. al. 2001, HÄNGGI1993b (sub Bolyphantes sp.).

Publiziert in: HÄNGGI1993b (sub Bolyphantes sp.), HELSDINGENet al. 2001.

Ausser den bereits in HÄNGGI1993b gemeldeten Tiere sind bidher keine

Funde aus der Schweiz bekannt. Die Männchen dieser Art sind aufgrund

des kräftigen, geknieten Patellarstachels gut erkennbar, während die

Abgrenzung der Weibchen von Bolyphantes alticeps (Sundevall, 1833)
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sehr subtil ist. Die wenigen bisher bekannten Funde aus demApennin, den

südalpen und demBalkan bis nach West-Bulgarien sind in HELSDINGEN
et. al. (2001) zusammengefasst.

Theridion wiehlei Schenkel, 1938

CH: VS, Umgebung von Martigny. LK25 1325. Geröllfluren, in Bodenfallen. Im (VII) CH
Koordinaten 569 5 / 108 0; 2m (VII) CHKoordinaten 571 4 / 108 0. Leg. N. Lugon-

Moulin & S. Sachot. Det. B. Knoflach.

Bestimmung: WIEHLE (1937, sub Theridion petraeum), DENIS (1944), non NENTWIG
et al. (2002, = Theridion refugum Drensky, 1929), non THALER(1981, = T. refugum

fide KNOFLACH& THALER1998).

Publiziert in: LUGON-MOULIN& SACHOT(2000)

Theridion wiehlei ist eine selten gefundene, mediterran-westeuropäisch

verbreitete Art. Funde von Weibchen mit Männchen zusammen wären

sehr wünschenswert, denn die Zugehörigkeit zur gleichen Art kann bei

den Abbildungen von WIEHLE 1937 bezweifelt werden (B. Knoflach,

pers. Mitt).

FAM. LINYPHIIDAE Blackwall, 1859

Micrargus alpinus Relys & Weiss, 1997

CH: GR: Sur, Alp Flix. LK25 1256, CH-Koordinaten 679 / 155. 1$, 1?, Clavania, 2000

mNN, Gesiebe unter Grünerle, 3.6.2000. Leg. V. Mahnert, vidit I. Weiss; 1(3, Nähe Lai

Bios, 1950 mü. NN, Gesiebe aus Vaccinium - Streu in Fichtenbestand, 3.6.2000. Leg.

und det. C. Kropf.

Bestimmung: RELYS& WEISS (1997)

Publiziert in: HÄNGGI& KROPF(2001)

Die erst vor wenigen Jahren von Micrargus herbigradus abgetrennte Art

(RELYS & WEISS 1997) ist inzwischen von mehreren Fundorten aus den

deutschen, österreichischen und wahrscheinlich (sub Micrargus sp.) auch

den italienischen Alpen bekannt (MUSTER& LEIPOLD 2001, RELYS&
WEISS 1997, ZINGERLE 1999). Eine Analyse älteren Museumsmaterials

aus demNaturhistorischen MuseumBasel hat ergeben, dass die Art in der

48



Schweiz weit verbreitet ist. So liegen Belege vor aus demBerner Oberland,

demWallis, demTessin und der Innerschweiz (HÄNGGI & KROPF2001).

Porrhomma myops Simon, 1884

CH: GR: Rätikon, Gebiet Sulzfiih, Kirchhöhle. LK25 1157, CH-Koordinaten 782 5 /

209 5, 2280 mü. NN, 1$ in IX 1991. Leg. W. Breuss, det. K. Thaler.

Bestimmung: NENTWIGet al. (2002), THALER(1968)

Publiziert in: BREUSS(1995)

In BREUSS(1995) wurden auch weitere Individuen von P. myops in

anderen Höhlen Vorarlbergs gemeldet. Als Lebensräume werden für

P. myops Höhlen oder Geröllfluren angegeben (THALER 1968, BREUSS
1995, RUZICKA 2000).

Die Unterscheidung der Arten der Gattung Porrhomma ist oft sehr schwierig,

die Merkmale sind sehr subtil. Dementsprechend kritisch sind die bisherigen

Kenntnisse über Arten dieser Gattung zu betrachten. BREUSS(1995) zeigt

analog zu BOURNE(1977) Merkmale auf anhand derer P. myops von

P. convexum (Westring, 1851) unterschieden werden kann. Zur Abtren-

nung von P. rosenhaueri (L. Koch, 1872) (Bestimmung: THALER&
PLACHTER1983, NENTWIGet al. 2002), gemäss Literatur eher eine Art

der Mittelgebirge (NENTWIGet al. 2002), wurden keine Angaben gemacht.

Bei einer Nachkontrolle des Materials von W. Breuss kam ich zum Schluss,

dass mir eine Auftrennung der Arten mit den mir zur Verfügung stehenden

Angaben nicht möglich ist: Ein Teil des Materials wurde von mir als

P. myops
,

ein Teil als P. rosenhaueri angesprochen. UmKlarheit zu

schaffen, wäre wohl eine morphometrische Untersuchung aufgrund von

umfangreichem Material unter Beachtung der innerartlichen Variation der

verwendeten Merkmale sehr wertvoll.

Dank: Für die Überlassung von Material und Daten, für taxonomische Hinweise und

konstruktive Kritiken zum Manuskript möchte ich folgenden Kolleginnen und Kollegen

ganz herzlich danken: C. Bemey, G. Blandenier, T. Blick, R. Boiler, R. Delarze, P.

Flückiger, A. Focarile, M. Genini, X. Heer, P. Jäger, B. Knoflach, C. Kropf, H. Luka, M.

Moretti, N. Patocchi, L. Pfiffner, S. Pozzi, P. Pronini, P. Rampazzi, A. Rohner, S. Sachot,

E. Stöckli, K. Thaler, M. Tschan und J. Wunderlich.
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